
^ l - . /HO. S a m s t a g den no. December 1848.
Z2345. <3)

K u n d n: a ch u n g.
Die krainisch'ständische R^alitätetvInspec-

tion wird ü ber Auftrag der ständisch Verordneten-
Stelle am 3ten Jänner 1849, Früh 9 Uhr, in
ihrer Amtskan,k'i im Landhause die neu herge-
stellten Wohnungen in dem ständischen Schlosse
Unterthurn, für die Zeit von Georgi 184!> an°
gefangen, im Wege der öffentlichen Versteigerung
vcrmicthen. — Darauf Neflectirende können bis-
hin täglich die Bedingnisse in der ständischen Rea-
littäen-Iuspections-Kanzlci einsehen.

Ständische Realitäten - Inspection, öaibach
am 22. December 1^48.

Z. 232li. (3) Nr . 2988.
E d i c t .

V o n Sclte dcs Brzi'ksqerickles Krupp wird
,'iber Ansucden der Katharina Urdaß von Rnlsckel-
tendorf H.nis 'Nr. 15 , deren s,il dem Iahi'e »615
vermißter Ehrm.nin M^ldias Ilrl'aß hiemil aufqe.
fordert, bin'icn einem Iah le . ^'0ü heute an, so gc-
N),ß persönlich vor diesen Wevicklt' ^u ersll'sim'N, oder
d^i'selbe l̂ uf eilie andc,c Ars i>, die Keniuniß seines
Lebens zn s<tzen, als n'idliaenö nack dein 3^e>I.ni!c
dieser Fnst ^u seiner Tudese>kl^U',q qeschiitlfn, und
dessen binoi!ge5 Vermögen d^n sich legitinmcnden
Orden cinge^nimorlet werden wl'üdc. I

Bezisk°>qevichl Krnpp am y. ^eptonbcr Iü<8

I n der Buchhandlung
V VN

Igiur/ Kleiiiinayr, CJ. licrcher
mia jr. Gfioiitini

ist zu h.ü'cn:
U e u e s t c r

auf das Jahr 18V
f ü r

Advocate«, Amtsvorsteher, Ius t i
ziäre, Beamte, Kaufleute, Fabrikanten

und alle andern Geschäftsmänner.
59. Jahrgang.

4. 27'/2 Bogen, im Umschl.'« steif gebunden, 48 kr.
(5onv. Ml'inze,

Außer dem 112 Seiten starken, auf gnt qcleim-
ten, Echlt ibp^picr qedruckcen E « n sch r e i d ka l en^
d e r , in welckein jeder Tli<! mi l einem l,inl.nl.q!ichen
Raume «um lZinsch'tidcn der Einn>ll)lnen und Aus-
gaben, oder zur V o r m e r k u n g uon T a g s . , h u n
g e n einsietdcill ist, enlhält der heuiige 7^ib>qang,
dessen I l idaU durckqel^nds verbessert, g^sschlel nnd
und be^ichliqs, zweckmäßig qeordnet und um mehic.e
Bogen velmelnc wurde, alles dasieniqe, wli i ! für
Jedermann Interesse «ewähren duüre. Unler den neu
hinzugekommenen Gegensländen dürtt.'n die TabrUen
zur Aussindlln^ enies ^'stimnncn Wl'chcntaqs, Ta>>
liffe ül̂ er Riit» und ^listlUlxis.-Trinkq.ldsl und Biies-
porto; ausfl'ihtliche Angabe dcr Stat ionen, (^iusco
nunsstl, und F,,i rp,cM' der säinnulckeli ösierreichlsch-
deutschen Eisenbahnen und Dampischiss Fahrten, so
wie einc B e s c h r e i b u n q des e lek l r om a ̂  n e l i '
schen T e l e g r a p h e n die Aufmeiksaiukei: beso:,de>s
au! sick zicben, ^u^ll ich sind die sämmtlichen Do^
cumenle, die Tbroneiusagui'g und Tdn'nann.'.hmr
Ih rer lai lei l . Majcslatcn betrrffeüd, beia/ttia!.
Ein v o l l s t ä n d i g e I n l? a I l ,st sowohl ani Schlusse
dec» Kalei^dels, wie auch anf der Ru'ckseuc des
Umschlages angegeben

Nachricht an das geehrte Publikum.
Als P r ä m i e erhält jeder

Abnehmer dieses Advocatenkalenders
u n e n t g e l t l i c h das so intercssanlr

GEDEiVKlSlCII EINES AU(iEXZEHGENI
l ' idcr d i c

Ercignijft t̂n Wion
vom 6. October bis 1. November 1846.

gr. 8. Graz. ^ Seilen. Gefalzt.

e r f o l g t b e s t i m m t u n d u n w i d e r r u f l i c h

in VMlrn,
und zwar

ö f f e n t l i c h 'Mtcr Hnfsicllt Meier k. k- N o t a r e
die

zweite Verlosung'

der in erster Priorität hypothekarisch sicher gestellten

w<'lä'e uiit

sechzig Eausclld Gulden C. M .
zurückbezahlt werden.

D i e erste Verlosung von 3 6 U 0 Relttcnscheinen fand am I . J u l i u s d. I . S t a t t , und
die darüber im Drucke erschienene glosi.. Zichimgsliste, enthaltend 3«<><» Gewinne der g e z o g e n e n
Ser ie 2 5 , ist der sprechendste B e w e i s , wie sehr diese Rentenscheine a l l e n ü b r i g e n Lotterie-
Papieren vorzuziehen sind. D ie weiteren w e s e n t l i c h s t e n Vo r the i l e , welche der Ver losungs- und
Rückzah lungs-P lan gewährt , und wodurch derselbe sich zur v o r z u g s w e i s e n B e a c h t u n g
empfiehlt, s ind:

u) D i e verhältnisimäßig b e d e u t e n d e Anzahl von g r o s i e n P r ä m i e n , 2Ul)<> a n de r Z a h l ,
worunter 4 U P r ä m i e n zu 2 0 , M W fl., — 4 0 zu 5 0 0 0 f l . , — 4 0 zu 2 0 0 0 f l .
Conv . -Münze u. s. w . ; auf jeden dieser Rentenscheine m u ß m i n d e s t e n s die Quote von
1 4 si. Conv . -Münze entfal len, daher der Besitzer, selbst im ungünstigsten Fal le , auf 2 0 0 0
große Prämien u n e n t g e l t l i c h mitspielt.

d ) Der Umstand, dasi vom e r s t e n bis zum l e t z t e n Ve r losungs -Jah re stets in g l e i c h ,
m ä ß i g e r Folge die g l e i c h große A n z a h l von A i l 0 0 Rentenscheinm verlost w i r d , daher
schon in den ersten 3 Ziehungen 1 0 , 8 0 0 Rentenscheinc verlost und eingelöst werden, ein
Q u a n t u m , welches bei manchen Herrschafts- und andern P n v a t - A n l e h e n k a u m i n d e n
e r s t e n 2 0 J a h r e n zur Verlosung kommt , dann , d a ß d e r j e n i g e , w e l c h e r v o n
j e d e r d e r noch n i c h t v e r l o s t e n 3!> S e r i e n auch n u r e i n e n R e n t e n s c h e i n
b e s i t z t , j e d e s J a h r e i n c P r ä m i e o d e r m i n d e s t e n s d i e s i c h e r e Q u o t e g e -
w i n n e n m u ß .

D a n u r noch 3 9 S e r i e n bestehen, so ist die S e r i e , w e l c h e g e z o g e n w i r d , auch
mi t e i n e m e i n z i g e n Nentenscheine l e i c h t zn errathen.

D i e auf diese Verlosung entfallenden P r a m i e u - G e w i u n e v o n 2 t t , M M fl., 3 t t l N > fl.,
2 < M i Z f l C o n v . - M ü n z e , und so abwärts bis l 4 si., werden ein M o n a t nach der Ziehung, d, i .
vom 2. Februar 1«4!> angefangen, bei dem Wechftlhause A r n s t e i n ^ E s k c l e s in Wien aus-
bezahlt.

Diese Nentenscheine werden bei Gefertigtem, der zufällig in den Besitz
einer Parthie derselben unter dem Emissions-Preise gekommen ist, bis
2. Jänner 5 Uhr Nachmittag äusicrst billig verkauft, — welchen günstigen
Moment das für dieses solide Rentenpapier sich interessirende verehrüche
Publikum nicht außer Acht lassen wolle.

Am 15. Jänner ist auch die Ziehung der gräsl. Wlildstcin'schm Lose,
welche :,! ̂ l l j zu haben sind bet

Joh Ov VMutscher,
Handelsmann in Laibach.

Z. 2340. (3) ' " ^

Nutrrncht ill drr Itcnographie.
Das hohe k. k, Ministerium des öffentlichen Unterrichts hat mir mit Erlaß vom 28. Novem-

ber d. I . , Z. 7172, die Bewilligung ertheilt, an dem hiesigen k. k. Lyceum gegen ein mäßiges
Honorar über S t e n o g r a p h i e Vorträge zu halten.

Es wird somit ein Unterrichtscurs in dieser Kunst, seine eigenen Gedanken, oder den Vor-
trag eines Andern in der kürzesten Zeit auf dem kleinsten Raume aufzuschreiben, nach dem in ganz
Deutschland gebräuchlichen, und auch bei unserm Reichstage angewendeten Systeme, mit Jänner
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1849 beginnen, und um so mchi hierauf cmfmertsam gemacht, als diese a» sich für Jedermann
interessante Kunst !>c> der künftigen Öffentlichkeit de6 Verfahrenö von besonderer Nichtigkeit ist.

Das Nähere hierüber erfährt man im Schulgcbäude, oder in der Polana-Aorstadt Nr. <i!>.

Laibach am 2». December 1848.

I Kapretz.
Z, 2334. (3)

S o eben sind ganz neue deutsche Fi lzhüte,
Cartuche mit Bajonnetschetde und Feder-
büsche für die Na t iona l -Garde in der Hand-
lung der Gefertigten angekommen; daselbst befinden
sich Niederlagen von Matratzen, Bettdecken
und Strohsesseln, von welchen gegenwärtig neue
Sendungen angekommen und zu den billigst fest-
gesetzten Preisen verkauft werden.

Uraschovit j K T r i n k e r .
Z, 2»4». («)

Prännmerations«Ginladung
auf die

Constitutisnelle Allgem. Ieitung voll Vöhlnen>
ein Ventralorgatt für Politik, Tagesiutereffeu und sociales Leben

Diese im großen Furma. ' zu einem Bogen wöchentlich sechsmal erscheinende Zeitung bewegt sich
v lMommcn aus d.m Boden der ^)en^ kraue und dürile nameoilich zur ^enu.nift oer aUgemcincn slaoi»
scken Zilsiandc unelNbehiüch seyn, indem ein

slavischer Wci t - und Zeitungs-Spiegel,
aub den besten Olginalquellen geschöp l , alle im H r c i s e des E l a v c n t h u m , vorkommende wichtige

it)twe^ungen forllau'end bicccn wird. ^ - /, c.
Zadl,ciche (iurrespondcn^en von allen einigermaßen wich, ig^n Pul ictrn der Monarchie llehrn uns

zu Gedotl. Die poliliscken Nachnchien werden »vil mi l der größten HchütUigt l i l und ^cll^ßlichk^ll bielrn.
Außerdem gek«», wir «in ml«rcssa»ucs, g'oßcenchcils aus Orginal '^r t ikeln dejiedendcs Feu i l le«

t o n , wofü ' vorzügliche SchnftstlUettiaste geronnen slul?.
D i r PlaüUli ici-al iol l^pmü ist i» l<,<.o j.iyllich 14 f l . (>. M , , halbjährig, ? fi. C. M . , viertel»

jäh i ig 2 fi. 20 tt. ( .̂ M . und moi,atlich 1 fi. 20 tr. lö. M . mn dcm „Präger Adcndl ' la i l i " alo Gral 's-
Beilage.

Auswärtige bestellen diese Zeitung kci der ihnen zunächst gelegenen Posi-Expcdi.ion, dti wclcher
der halbjährige ^länumer^tionöpreis mic U fi. 24 kr. ( i . M . und rcr vit l lel jayrigc Piänumer^lionc-preis
mit 4 fi. l 2 kr. C. M . liei täglicher Postoersendung etlegl weiden wolle.

Carl Wilhelm Medau, Guido Pölz,
Verleger. Redacteur.

I n dem Verlage dieser Zeitung werden für das Jahr 18-19 noch nachstehende Journale im Prä-
numerationswege herausgegeben:

Das deutsche Prasser Abendblatt e schellt
täglich 4U elrem Halden Bo^en l» Qua,tsor,ual, sonnt
siebeinnaj i» der Woch , unl,r del Rcdaclioi! deö H r » .
G u l d o P ö l z .

2er 'pra»l>n,eratlonspreis >>i ln loco halbjähi,^
2 fi / . M , vierleljähng 1 ft. ^ . M . , und mo»al-
Iich ll0 kr. C. M .

M i t cägllch.'r Poüoersendun., t^,1<r dssellie bei
allen k. k. Poste.lp>ditl0lllien h^lbiädüg 2 fi. 24 rr
C. M . , U!,t> vlerle!>ä^rlg l fi. 12 tr.̂  ^.. . ^ i .

D:Vbohm»chc .'lbcodblall: „>V«curui l.!««.", nn-
ter ter Nedaclion dc) Herrn ^ 2 » e d c I h a n S ^ l d l , » i > .
k y, el'schclnt ^'eilf^lls tagl'ch zu ^ n ^ , , bald.'ii Bogen ,i>
Qllaltformat und ro,^r >n l<il!<, u»d bc« dc» r. t Post-
expedlt'onen ganz daslVIde. w " das deutsche Ad.ndbl^l l .

Dle böhmische Zcll lchllsl: „ >Vc« l i ^ erlcheli.t ui>.
ter der Ntdacrioi, dcö Herrn C a r l V a d l » a zwe,-
mal m der Woche, nämüch Mittwoch und S ^ M t a g ,
»n Negal-Qliarl zn e>nem !)albc» Bogen, und tostet >i>
!<»</<i halblahilq l fi. 30 rr. C M . , r leit.I iähllg 4.-)
kr. C. M , mo^t l lch 15 r>- C. M .

M i t Postversendullg rost.t d,c,e Z,llschl,l i halb-
jährig l fi 5N r>. C. M . mit» v,er:e!,al)rlg öä rr. < iM,

Das illustrirte Vvlkbblatt für Böhmeu
erschemc wöcheülliw vlernial, u»d zi^ar: ^omliagv,
D«l!sl.igs, Donnerstags und ^reitagü m '^.'colan.O.llari,
und toftec ,n l<K'<> halbjährig l fi 30 tr. C. M . . vier-
ttliähcig 45 rr. C. M . und monatlich 15 tr. C. M .
Nedig. v. Herrn G u i d o P c l z .

M i t Postversendllng tostet dieseS B la t t halbjäh'
rig l ft. 50 tr. C. M . ui,d oiertcljahrig 55 ts. C M .

Die Monatschrisi: Grinnerungen au merk-
würdige Gegenstände und Begebenheiten, ver-
bunden » i t Vtvvellehen, Humoresken, Sagen
und einem zeitgemäße«, Feuilleton, »cbft d >̂ e.
fügten Poitraits, Stahl-, Stem- und Holzstichen, Kar.
te», Planen, Musikai,,« und Modeb,lde>n, redlglri v.
Guido Pölz (29 Jahrgang), erscheint m monatll»

cheii Hesc.n zu 4 Bogen Mediaii'O.uart niit 3 — 4
llthogra^hiicheü, sauber gestochene» AbdlldUügei, »no Mo»
deblällrrn nedst Ml>silb»>Iüge und mehrere» HolzichlM-
ten, auf we»i»e>ll Maschnipapier m elliem farbige» Uni«
,chlage und tostet ini Vei läge jährlich 2 ft. 24 tr. C . ^ ' .

M i t molia.llcher Postr,er>e»bll»g halbjährig l ft.
3^ tr. C. M , u»d rlerieljahr,^ ^0 tr. C. M .

D e r B e o b a c h t e r a n der E l b e , Wochen
schrttc fur Oc>eh, 'polmk und geselliges bellen, u»ter
oer Neoacilou dcs ^ l r r n F. W l l h e l n , 0. ^ i b e n '
h u e n e l , erlcheiüt »echSlnal >» der Woche n>»t Auöüahme
ses Montags, in e>l,cn> halben Bcge» Quart, u»o ko-
stet jayrllch in» Verlage l̂ ft C. M , , u»d nilt Post.
oclse»d»l,g halbjährig ^ ft. ^4 tr. C. M . si»d oier-
lellahllg 1 ft. 12 tr. C. M .
l i ^ - Nach den bestehenden Volschrlften steht es I e^

deimann srel, h a l b j ä h r i g oder v i e r t e l »ah'
r i g auf vorstehende Journale bei den t. t. Post«
erpedliioi>el! ^u pläuuinerirel!.
Die l ' . ' 1 ' . Zerren Pra»un,eral!te» außer Prag

iverde» d^her e'suchi, l!)>e Be>lellu<ig »nir bei de» ihnen
nächst gelegene» l. t. Posterpedlilolien.zu mache» ; »olltc
sich ledoch be« »rgend einer resp. Postexpedillo» e»n An-
stand bei e,»el' 'Pla»lllneratlou ergebe», so wird gebe.
ie», d,e Axznge hleoon an d.,s Zeltuugö^Coniplolr 00»
C. W . M e bau lu Prag gesälll^st joglelch dilefiich
»Nil Post zu inachcn, de» Pr^»lilneracl0»!?belra^ l>Ul»< »̂
linjuseode», und der sogleicheu regelmäßige» Zuleli-
du»g Selleuö des hiesigen t. t. Oberpostamteü oersl-
chert zu seyn.

Diejenigen ? . ^ l ' . Pra»u,ne>ai!tcn, welche obige
Zeitungen u»d Ionri lale ul.ler Couoerl zu begehen ivun-
iche», h..bei, »eb>l den oba»ge!ul)rien Pleise» »och die
Couverc.'Gebühr be« einer vleileljahrlgen Praunniera.
tlon mit l 2 tr. C. M . , bt, einer halbjährige» Praun '
mc,al,on mit 24 tr. C. M . separat zu e»tiichl.».

Prag an, 8. December lU4<

EW. Medau.

'). 2239. (2) N l . 4283.
E d i c t .

Vun dem k. k. iüezirkcgericktc Nadmannsdorf
w i ld hiemit bekannt gemach!: M a n habe in der
^recuiionssachc des Joseph Vanlc, Machthabels der
Helena Preschern von Vclbcn, qegcn Anton Pegam
run ^ > l i . ^ « , die executive Feilbietunq der, dcm Vre.
cmen gehörigen, im Schätzungsprotocolle vom 6.
^ep lcmdl r l. I , Z. 3 l 4 7 , auf 63 fi. dewerihelen
Fährnisse, aI5 : eines Schwei ins, eines Ochsen, einer
Kuh und l'ine5 Wilil)sch>,fiswage!is— we^en ans dem
w. a. iUergleiche oom 3. Ociober »3^5, ^)ir. l5Z, der
Helena Prcschcrn s^uloigcr 13 fi. «. «. «. bewilliges,
und zu deren Vornahme die dre« ^agsal.mngli, auf
den l 0 . Jänner, 2 l . Jänner und g. ^eblnar f. I . ,
jedesmal ^ormi l tags um 9 Uhr im Wolmone des
Creculen angeordnei. Hierwn werden ^lausiustige mit
dem ^cisa.-e i,l die Kenntnis aesetzt, daß ras
Schäl^ungöprococvU wahrend den Amissiundcn l)ic>e
gerichiö eingesehen weiden könne, und daß die
iräglichen Fährnisse nur dei der dritten Tagsatzung
auch unter dein ^chätzungswenhe gegen b.>re A^ah>
lung hinlangegeben weiden
K.Hl.^ezisks.jclicht Radmannsoorsden 26. Noo. 18^8.

Z. 23^7. (3) N r . 8733.
E d i c t ,

Vom Beznks^erichte Krl ipp w i ld biemit bekannt
gemachc: (5s sey über Ansuchen der Helena Krater
von Ua,-6ll26 !)ir. 33. die ercculwe Feilbitlung der,
ler Mar ia Scukel von Sobinsdorf Nr. 16 gehöri»
gen, dcm Guce Smuk, sul) Rccl. Ns. H l ' ^ dienst,
baren, auf 5s« fi. l'ewellhecen, zu Sodinboors lie«
senden Haldhube saninu Zugehör, wegen schuldiger
'^5(1 fi. l: «. e, bewilligel, und seyrien "zu deren Vor»
nähme drei Tagsahunge,', namllch auf den 25. Jan -
ncr, 22 Februar und 20 M n v , l ^ l 9 , immer Vor .
miltaa, von 9 — 12 Ul)r im Orle ber Pfaildreali '
lat mir dein Geisa^e a„^eoldn<l woiden, oaß solche
bei der dlitien ^siidlciung auch unter dcm Schal»
zungSrrerche würde hintaügegebcn werden.

Die l!i(italionsbrd!!,qnlsse, die Schalung und
der Glundbuchrtrt iaci köiuien hiergelichis eingesehen
»verven.

^czirkvgelich, Krupp <nn »5. November »848.

Z. 2335. " ( 3 ) ^ '

Ein Haus
zu Ncustadtl in Krain ist am 1. Februar 184!)
zu verpachten, und licitando an Liebhaber zu

vergeben.
Das an der Commerzialstraße »nli ^0N5c-.

Nr. 4'̂ l in der Stadt Neus tad t ! , zu jedem
Gewerböbetriebe sehr günstig gelegene Haus ist
auf mehrere Jahre z» verpachten.

Dasselbe besteht zu ebener Erde aus einem
Vcrkaufsgewölbe oder Ausschankslocale, zwei Zim-
mern, einer geräumigen Küche und einer Holz-
lege; — im ersten Stockwelke aus vier Zimmern,
Speisekammer und Küche; ferner aus zwei gro-
ßen Kellern. — Nähere Auskunft wird vom ge-
fertigten Eigenthümer bis 15 März l84!> por-
tofrei ertheilt

Neustadt! am 8. December 1848.

Anton Groschcl.
Z. 2332. (3) '

Verehrtes Publikum.
Durch zwanzig Jahre gaben Sie mir einen

Beweis Ihrer menschenfreundlichen Güte. Herz-
lichen Dank für die wohlgemeinte Unterstützung
meiner Kunst! Waffen Sie, edle Bewohner Uaibach's,
auch ln dem eintretenden Jahre mich Ihres Wohl-
wollens empfohlen seyn, um wclcke hohe Gnade
unterthänigst bittet I h r ewigoankschuldigster

befugter Tan^meister.
Empfichlt sich besonders in oem ausgezeichnet

schönen 1( « ! o - und 3 l u v i< n k, <l - Tanze.
Der Mehrpreis sammt Musik ist für 1 bis 16

Personen für jede Stunde I st (3. M.
Wohnhaft am alten Markc gegen St . Florian,

HauS-Nr. 45, zu ebener Erde links.

Z. 234«. '" (3) "

A n z e i g e
Bei C a r l K r e t i t z , Maler, im Hause des

Herrn Ioh . Koschier, Zimmermeisters am Frosch»
Platze, wird vom heil. Abend angefangen, jeden
Tag von U bis 12 Uhr früh, und von l bis 6
Uhr'Abends, ein Krippenspiel, um Vieles vermehrt
und mit beweglichen Figuren, zu sehen seyn. i

Eintrittspreis ist nach Belieben. ^
1
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Z.23V8. ( l ) Nr. 3 3 ^ .

E d i c t .

Nachdem in der Bergstadt Idr ia, bei einer
Bevölkerung von 4276 Seelen, nur ein einziges
Fleischyaucrgewerde besteht, und die Errichtung
eines zwcitcn derlei Gewerbes nothwendig ist, so
werden alle Jene, welche ein derlei Gewerbe zu er.
halten wünschen, aufgefordert, binnen 4 Wochen,
von heute an, sich an diese Bezirksobrigkelt m,c-
telst gehörig instmirrcn Gesuches zu wenden, und
in demselben den untadelhaften ltcbcliöioandel,
Kenntnisse, die zu diesem Gcweroc erfordert weldm,
und ihre Vermögens Verhältnisse auszuweisen.

K. K. 33ezirt6obrigkeit Idr ia am 24. De-
eember I t ^ « .

Z. 2354- ( ' ) Nr. 4^.5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deS Herzoglhums Gotlschec
wird bekannt gemacht:

Nachdem bei der am 29- Norcmber I. I . abge-
haltenen zweiten Tagfalnt zur er»cunvcn Versteige
rung der, tcM Jakob ^o,u gel'örigm Hude Nr. 4
in Hummlldors, pcl". ill die Iodann Rom'sche
Zl̂ ellaßmaslt ichuldlger H30 fl. c » e., klin ^niia«
tionslusti^er lrschillltn ist, so llyali es bei der dritten
auf den 23. December l. I angeordneten Tagfahrl,
welche jedoch von AmiSwegcn aus den 9. Jänner
l84y um »U Uyl VormlllagS verlegt wild. sein Ver>
bleiben.

UtzilkSgencht Gotlschee am l5 December « 8 ^

Z. 235.. ^ ' ) ^ r . 5U^.I
E d i c t .

Aon dem k. k. iüezilkogenchle der Umgebung
Laibachs wiid hilmil kund ^cmachl:

C» l)^dr i» der Hl, cu ioilvsache der Maria
Tukouz, vcrcl>!ichle Groschcl von ^oUrbc'd". durch
Herrn l i l-, ^<'.plclj), wider Ioslftli ^n lo l lz , G und-
besii'er in Vnz!,«, in d»e ne^ri.chc Vmna»mc der
N ^ dic ! cnch.lichcm Bescheid.' ..<'<'. 2. ^u.. . 6 ^ .
^ 29?7, ocwilllgie.l, llnd >nlt dem ^e,nche <le ^ru«.
2.'September >85tj, Z. 39.7 , ereculioen Feilbietung
der, dcn, Joseph Bukou^ gehö lq.u, ^u Vi,,.!,« lit-
acndcn, dem ^'Ute Ru^ma «">, U^», ' ^ i , . ä «,
Iicci Nr. 3 0len,ibacen, gcnchll.ch au, 3^»^ si. 5 tr.
«Mahlen Kausrechtsl)Ut>c, wegen al.i' 0cm U.^'e.le

I . m m l ' ^ ^c^u^^ i , ' ,e . g^viUig.', u»d zu dercn
Volll.Y>!'e dic dic. Fc. l^ ' !u, .stst .g^u^en auf den
22. Iam.e.. 28. Februar und 2 i . März ,6 j9 , ledis-
mal ^ ' .mimigs von 9b's .2 Uln M low dcr^e^
litäl mit ocm Anl>anc,c <,"<;ro.d!,cs, d̂ iß die m d,e
^rclunon gezogene iiieaütät nur bel dcr dilllen
Feilbiclung mtter dem Schal^ungswerthc dinlangegr»
den weiden wnd, und daß jeder Licucmc vor Btqiim
der ilicit^tiol, das <0"/« Aadilim zu H .̂nocn der l!ni.
lalion Commissions zu erlegen haben wird.

K. K. Äezirkögcricht Umgcbmig Laib.<chs am
l2 . Novcmdcc lÜ<;8.

Z. 2352. (.) ^ r . 4615.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte der Umgcbunq 3<n-
bachs wird durch gegenwärtiges Edict der Gertraud
SaUocher bekannt gemacht:

Es habe wider dieselbe Grea,«"- Eallocker von
Obergamlmg eine Klage auf Ve. ,^> l - „no l^llo.
jchenerklarung der, auf feiner, den, Grlwrduchc der
Pfarrgült Stein «>ll, Urb. el Neet. Nr. lttZ dienst,
baren Halbhubc millelst dcs Schuld,chtl!ies cl.w 24.
Ma i «605 intabulirt haftende Forderunq der Ge^,
traud SaUocher pr. 160 fi. L< W. sammt Anhang a„s,c.
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eme
Taasatzung auf d^n .9. Jänner t. I . , ftuh um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. Das Geuchr,
dem der Ort des Aufenthaltes derselben unbekannt
ist und da sie vielleicht aus den k. k. Ländern ab've.
snid sey" Mmle, hat aus ihre Gefahr und Kosten den
Herrn l)>>. Orel zu ihvcm Curator aufgestellt, mtt
welchem dic angebrachte Rt^ssackl' nach der, fur die
r. t «ändcr btstin'Mten Gcnchl^ordnung ausgelubrt
und en.sctmden werden wird. Dieselbe w.rd daher
dessen durch dieses öffentliche Cv^ct ß« dem l5nde
r.inncrl, d.iß sie allenfalls zur rechte,, Zelt selbst zu
«"schrun'n. 0dcr aber auch sick 'elbst emen andern
^.achroa'.tr zu bestellen und d.csem Ger'chie namhaft
^u.n.cken, und überhaupt in all« d,e r̂echMcken
0 d„««übn.5bigcn Wege einzubetten wmen möge,
die s>,> zu ihrer Ver^)eidigu.'g d!e"s.m finden wurde;
widr ig», sic sich sonst die aus .hrer Verabsaumung
nuslehendm Folgen selbst beizu.msscn haben wnd.

K. K. Bl>,i,ksgericht Umgebung Üaibachs am
22. Oclober l6^8.

^Z. ImcU. Blalt Nr. 156 o. 30. Dccemw » y ^ . )

Z. 23U2. ( l)

A u f r u f
an

unsere lieben Nachbarn in KrgM.
Die h. illyr. Landesstclle hat unterm l t t . August l t t48, Z. 1832<l, über Einschreiten dcs

h. k. k. Militär-Cmnmando's des Küstenlandes gestattet, dasi hiclländigc Indwidum, welche dcr
Militärpflicht bereits entsprochen, oder von derselben ochcit sind, dann nach Vollendung dcr heu-
rigen krainischen Rccruten Stellung auch l)ierländige Militälpstichlige in Me Istliancr Frei-Divi-
sion aufgenommen werden dürfen, deren Errichtung uns hohen Orts übertragen wurde.

Wir laden Euch daher ein, licbe Nachbarn, Euch brüderlich in unsere Ncihcn zu stellen,
wo I h r der herzlichsten Aufnahme versichert seyn könnet.

Das Istnancr Frei-(5o^6 wird nach folgenden Grundsätzen gebildet:
») Die Verpflichtung zum Dienste gilc nur auf dic Dauer des gegenwärtigen Krieges.
2) Der Dienst beschläntt sich nur auf Istricn und sein Küstenland, auf die Vertheidi-

gung dieses und seiner Inseln.
3) Die für die österr. Armee bestehenden Gesetze unv Borschriften, in soferne sie dutch

gegenwärtige Bestimmungen nicht modifiznc sind, gelten auch für das Istrianer Frci-Corps.
4) Wer in diesem Dienste untauglich würde, hat auf dlc, in den für die k. k. Armce

bestehenden Vorschriften gegründete Staatsversorgung Anspruch.
5) Bei Auflösung dcs Istrianer Freikorps können alle jene, die zur Zufriedenheit gedient,

wenn sie es wünschen, mit den von ihnen im Frei-(5orps erlangten Rang in die k. k. Armee übergchen.
<j) Gegen Stellung eines tauglichen Ersatzmannes können nach Umständen kurze Urlaube

ertheilt werdcu, welche jedoch die eingegangene Verpflichtung nicht auflösen.
7) Die Löhnungen sind jenen der Infanteue in der k k. Armee gleich, und sonach be-

steht die Gebühr eines Gemeinen jammt Beitragen in täglichen t t t kr., anbei erhalt jeder Mann
ohne Unterschied der Charge einen Halden Laib Brot.

8) Die Bekleidung und Kopfbedeckung ist nach dem landesüblichen Schnitte des Alt-Öster-
reichisch-Istrianer Landmanns, womit der Eintretende nebst Wasche und Beschuhung verschen wird.

t>) Das militärische Abzeichen besteht in einer himmewlauen Hmnpe (Wollbuschen) und
einer Rose auf der Mütze — die Chngen erhalten das I>^'l»c>t,i«»,i8-Zeichen auf der linken Brustseite.

t t t ) Waffen, Munition und Rüstung werden vom Staate erfolgt.
t ! ) Beim Eintritte erhalt jeder Mann ein Handgeld von » sl., der Corporal a ft. und

der Feldwebel 5 f l .
12) Die Corporate und Feldwebel werden thunlichst dem Frei-(5orps selbst entnommen.

Auch können intelligente und dazu geeignete Landcskmder bei der Besetzung der jüngsten Offiziers-
Stellcn berücksichtiget werden.

13) Die Aufnahme zu diesem Freikorps findet in der Regel zu Mittcrourg ( I ' i^ ina) im
Küstenlande Stat t . Für Krain wird dieselbe aber zu Laibach von einem dortselbst aufgestellten Of-
fizier der Istrianer Freiwilligen-Truppe vorgenommen.

Dieß, liebe Nachbarn in ^ r a i „ , si..d die Bedingungen, unter denen das Istrianer Freiwll«
ligcn-Eorps errichtet wird.

Indem I h r die Euch so nahe liegenden Küsten Istriens gegen die Feinde unseres Vaterlan-
des vertheidigen helft, schützt I h r auch Euer Land! I h r , die I h r Euerem Vatn lande bereits als
Soldaren gedient, und auch in diesem Kriege noch zeigen wollt, daß I h r Männer seyd, und I h r
Jünglinge, die in der Hcimath den Beruf nicht erhielten, und doch gern auf kurze Zeit an der
Ehre Euerer Brüder Theil nehmen woll t , wir erwarten Euch mit offenen Arnun lind mit dem
R u f t : Hoch lebe unser constitutioneller Kaiser F r a n z J o s e p h I . ! hoch Österreich! hoch das ge-
liebte Vaterland!

I m Auftrage dcs kuftenl. Mililiir-Commando's
Laibach am 27. December «848.

Joseph Freih Lazarich v. Lindaro, Joseph Freih Steichlin v Mcldegg,
k. k. Obrist, k. k. Obristwachtmeism-.

Marie Tberesiens Ordens-RWer. ^__^_ „_ ^ ^

^ Pränumeratious - Ginladung
auf den 34teu Jahrgang der, in den gebildeten Kreisen bekannten

für Kunst, Literatur, Theater, Mode nud
sociales Heben.

V t o t t o : Für Nechr, Wahrheit und Fortschritt.

3 I " Vom neuen Jahre au in vergrößertem Format und bei sehr bedeu-
tender PreiöermäßiglMA

W i r wollen bei ber ^'elegcnheit dcs Iahe.'i!'»'l'chs<l-j inn' memge Worte zlil- Empffhlmui ul,st>^ v-Iül.
tes vorat,schicken, denn eü werden bei P»^»l>N!<'lati0!>Salcki'!l>digl>l>qei, gewöhnlich cme Menste von grcs,spreche,
rischen Tiraden und Versm'echuügen qemacht, mid wtm,i t^von st.'Ieistet; eS n'ird von gulrr Gesililnniq gespio.
chen, ohne solche Gesinnong ^ i habe,,. — Die „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t " , von langen Iah ie l , hcr. westen
ihrer Loyalität, jedoch mich weae» ihrer freisinnigc!! /.Villuoq pekaln't ul,l> geachler, t>al ,l)>tm i l l ' l f lütter c.lle»
Vechältinssell Nechiunic; c,l't>-ac,<>!,, lind sie wild dic,'; ü» erhöhte» Masi.' ro» »un al>, wo es doo^!i>- Pfl.chc
der Presse gewoben ist, das Verstcilldlill; zwische» d̂ '» Pa i i ^ , ^ ! zl> ^eimittel", und dem, politisch liocd I<,„qe
nicht lnülidigcn Publikum die L^ahiltN vo,'jll;eich>,.'!i, aitt' d.«»^, rs s»i»e» Ansviliche,, ülif gesetzliche Fr^,h«ls,
aber anch seilie» Psiichten geaenüber des cc>i>»7lttill0li.'I!?i, Thro,,»^, ii^rtittber ollen Gaiichten der Gesellschaft,
gegenüber der grosien Sache der Clvil,satio!,, ge!<'chc >l'.it>c« ta»l,. Dle „ W i e n e r - Z e i t s c h r i f t " wird deß-
halb zu jenem vollkommensten jouinaUstischet» Sloi,op»i,ctc zu ^elai^en suche», wo die W a h r h e i t a l l . ' i n
als Slrebeziel «scheint, und n u r i h r zuc^strcbr w i rd , i,ndetmml>crt um die ParlelInleressen, welche zur Nech^
ten und Lücken der Sciasic liegen bleiben. W i r »»ollen b loß w a h r sey», w a h r selbst u m be» P r e « s ,
den M a c h t h a b e r n zu mis, f a l l e n ; und u> diesem Simie werden w>r fortan lmsere cl^cnc Bah» ver«
folgen, auf welcher wir des Beifalls aller Redlichbenkenden, aller Besonnenen, aller Fremide des wahren
Fortschrittes r.'isichert seyn dülfe«. W i r weiden tem Parlelblatt geben, »uohl aber cin B i l d aller Par»
tcien, aus dem sich die Wahrheit von selbst herausstellen soll!



/:?tt
D»e „ W i e n e r Z e » l s c h l , f ^ ' w l l d ,m ncucli I a h l v qc>dl,^»c I^,te,,de ?lrc>kcl vo» tüchtigen Pub l«

l i i l en bl-mgeli; im Fache der Novel le und Erzäh lung ticffllche Org lüa la l l ' l ' l l e l , der b»'stil> deutsche, E r j ä ! l e r ;
alllhentische Nachricht.?!, der Vorfal lel 'heicei, in W l c n , ill'paiteill'che tr imche Bespiechungen über die Lcistl in.
gen der 5 T h a l e r in der Residenz, eben solche Besprechungen über alle neuen luerarlschen Erscheinungen
des I » - und Al!5la»des. Wahrheitsl iebende Correspondeoten aus der Ferne berichten diV Ereignisse fremder
S t ä d t e und Läodc, ; lu r^ , unser B>att s^ll ln Mannlchsal t lgkci t alles auftneten, u m dle Gunst des P u b l ' c u m s
»»» hohcln Grade sich .'>a>n ^u «lachen.

D a s B l a l r ei scheint lvöcheiicilch 5 M a l i n g r o s i t e m Q u a r t f o r m a t , elegant ausgestatlet; die
beigegebenen, sc«c i!.nge>n als l)öchst elegant bekainillN W i e n er - t D r g l n a l » M o d e n b l l d e r n^rde > in
S t a h l gestochen l ind fein colorirc, >" dei höch^cn Vol lkomnienhel t geliefert.

M a n ftrannmerirr auf d,e „ W i e n e r Z e i t s c h r l f t " für W i e n u n d d i e P r o v i n z e n e i n z i g
u n d a l l e , , , , n d e r E x p e d i t i o n d i e s e s B l a t t e s »n W i e n , Sead t , Dorotheergasse N r . l l l i L . AuS-
wa i t ' gc wollen auf den Ge!dl)i l<fen bcineiken: „ I u Z e, t u n g S sa ch e n " , wo dann k.'in P o r t o zu entrichten
»st. — D e r P ianuniera t lonspre l i i lst f ü r W « e „ nut K l l p f c rn ganzjähl lg, stau ftüder 24 si. C. M . , auf nur
l ^ s i , ha!b,al)! ig 7 fi., v ie i te l lahr ig 3 fi. 40 rr . gestelll. Ohne Kup 'e r ( u u r f ü r W i e n a b g e g e l ) « n ) ganz-
jähr ig l l ) fi, H^Ibjähllg 5 fi., viertel jährig 2 ft, 40 kr. C . M . F ü r A u s w ä r t i g e durch die Post fre»
zngesendet, tostet es ganz,ahrig, statt früher 2li fi. 4U kr., jetzt nur l6 fi. 48 kr., halbjährig 8 fi. 24 kr.,
vierteljährig H fi. 30 kr. C. M .

Wien im December 18^6.
Vie Vednction der „Wiener Zeitschrift":

- - ̂  I . August Bachmann.

UcH^ In Olmntz und Kremsier erscheinen ° ^ H

Gesterreichi scher

u l i d das

R c i c l i s t a g s b l a t t
als Gratisbeilage.

Der „ös te r re ich ische C o r r e s p o n d e n t " hat sich in der kurzen Zeit seineS Bestehens,
r:,it einem Absätze von 4 W 0 Exemplaren, bereits zu elncm der gelesensten Journale in Ouster«
l.ich erhoben. Diesen glänzendetl Erfolg schreiben wir uur der consequent durchgeführten Tendenz
zu, welche dem e n t s c h i e d e n e n , aber b e s o n n e n e n F o r t s c h r i t t e huldiat

Wi r werden fortwährend bemüht seyn, innerhalb dieser Tendenz den politischen Gebalt des
Blattes zu jener Höhe zu steigern, auf welcher die bedeutendsten Journale Oeste.""HS und Deut,ch-
landö stehen, und hoffen dieses umsomeh», als mhrerc der hcrvorragendsten Mitglieder deS
Reichstages uns ihre fortgesetzte Mitwirkung zua/siäxlt haven, und der Kreis unserer Correspon-
denten sich nun ebenfalls nicht allein über alle Provi>,z.'N der Monnchie, sondern auch der vor-
züglichsten Städte Europa's verbreitet hat.

Vom neuen Jahre an werden wir auch in d.r ä u ß e r n Form jene Verbesserungen und
Erweiterungen eintreten lassen, welche die Anspruch»' ,m »in großeü Journal befriedigen.

Den Abonnenten des Korrespondenten wi ld das m K r e m s i e r wenige Hcunden nach jeder
Sitzung erscheinende, fast stenographisch genaue K ^ . l M a M l a t t g r a t i s qegeben. Die P r ä '
»nlmeration kann bei allen k k. Postämtern, Buch!).'.»olungcn und in folgenden Expeditionen
geschehen:

Dlmütz mittlere Pilten Nr. 5.72.

V r ü n n bei Henn I , Drucker, >Schwarz-
aolergasse Nr. 4^2.

Krcmsier in der Filialbuchhandlung des Herrn
H 0 l z e l.

W i e n in der Expedition des Lloyd, Grünanger-
gasse Nr. ^.')U.

Der Pränumcrationsbettag ist v i e r t e l j ä h r i g 3 si. — h a l b j ä h r i g ft si — g a n z -
j ä h r i g l 2 ft., wofür dcn Plänumeranten diese Zeitung taglich mit ocr Briefpost portofrei zu«
gesendet wild. I n den Expeditionen, bei welchen auch m o n a t l i c h e s Abonnement angenommen
w i l d , betläqt es für einen Monat 5l> kr. — vieltchährig 2 st. 3U kr. —> halbjährig 5 f i . —
ganzjährig N» st. ( i . M .

K Z ^ Auf das Reichötagöblatt allein wird ke ine Pränumeration angenommen. G e l d -
b r i e f e erbittet man unter der Bezeichnung „ i n Z e i t u n f t s s a ä ) en . "

3 Z ^ I n s e r t i o n e n werden für ein M a l mit 3 Kreuzer, jedes weitere M a l mit 2 kr. C. M .
für die dreispaltige P.titzeile berechnet und durch die bezeichneten E x p e d i t i o n e n oder pr. P 0 st erbeten

Pränumcrations - Einladung
auf die slovcnischc Zeitschrift:

Kmeliiskc, ro.kodef.ne in oiarodske Novice.
Diese beliebte und ungewöhnlich stark verbreitete Zeitschrift, herauvgegcbcn von der Landwirth-

schaft-Gesellschaft in Laibach, wird mit dem Beginne des neuen Jahres ihren siebenten Jahrgang antreten.
Ihre Tendenz ist Belehrung im l a n d w i r t h sch a f t l i ch e n und i n d u s t r i e l l e n

B e r e i c h e , nebstdem aber V o l k s b i l d u n g überhaupt, die in unserer n e u e n Zeit mehr denn
je ein düngendes Bedürfniß geworden ist. Durch die Einhaltung der richtigen Mitte zwischen
blos; trockener Belehrung und gediegener Unterhaltung^-Leclüre, so wie durch eine correcte, leicht
verständl iche Sprache und eine ruhige Besprechung unserer vaterlandischen Interessen hat sich
diese Wochenschrift, welche Sloveniens anerkannt besten Schriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt,
zur verbreitelsten slovcnischen Zeitschrift aufgeschwungen.

Die Redaction wird Alles aufbieten, die Beliebtheit deö Blat ts auch in Zukunft zu erhalten.
Die Pränumeration für den g a n z e n Jahrgang s a m m t a l l e n B e i l a g e n beträgt, wenn

die Icitung, die jeden M i t t w o c h erscheint, im Aerlagsorte abgeholt wird, 2 fi.; in Laibach
i"'ü Haus gesteut, 2 si. 20 kr.; durch die Post w ö c h e n t l i c h versendet 2 si. 4U kr.

Man pränumerirt bei allen k. k. P o s t a m t e r n , dann in der Kanzlei der Landwuthschaft-
GeseUschaftw Laibach, Salendergasse Nr. U»5; in der Buchdnickerei des Herrn Joseph B l a s n i k
am Rann Nr. NW, und bei Herrn Joseph G e i g e r , Buchhändler in Cilli.

Bestellungsbnrfc werden nur p o r t o f r e i angenommen, und bei Bestellungen durch dieP 0 st
crjucht man auch die Recepisse-Gebühr pr. 2 kr, beizulegen, da bei dem g e r i n g e n Pränume-
rationsbettage Leine weitere Auslage getragen werden kann.

Laibach am 18. December 1648.

3. 2360. (2)

Kundmachung.
I n Folg.' des Wunsches mehrerer Herren Gcsell-

schaslvmttguedcr werden nach dem Directionsbe-
schlusse vom ! . Jänner I8^l> an, sowohl durch
die Faschings- als Fastenzeit, alle Montage im
Gesellschaftssaale Abendunterhaltungen Statt ha-
ben ; nur im Fasching mit der Abwechslung,
das; am 8. und 22. Jänner, 5. und l!>. Fe-
bruar Abendunterhaltungen mit Tanz, — am 15,.,
2!). Jänner und 12. Februar l. I . aber Bälle
Statt finden werden.

Won der Casino-Vereins-Direction. Laibach
am 27. December 1848.

Z. 23««. ( I )

Hausvermiethung.
Das wea/n seiner vortheilhaften Lage zu jeder

Gewerbsunternchmunq geeignete Haus, in der Spi-
talgaffe tzonsc. Nr. 272, ist von Georgi 1849
an, auf mehrere nach einander folgende Jahre zu
uermiethen. Das Nähere hierüber erfährt man m
der Kanzlei des Herrn l ) , . Nap re th .

Laibach am 28. Dcc<:nber 18^8.

Z. 2356. (2)

Nachricht.
Ich ersuctie, für die Zukunft Niemanden mehr

auf meinen Namen ohne Zahlung elwas zu a/l?en,
weil damit ein bedeutender Mißbrauch gemacht wmde.

G e o r g Lacher,
T i s ch I e r m v i st e r.

Wohnungen zu vermiethen.
I m Hause Nr. !i87, am Jahrmarkt. Play, sind

sogleich, oder zu Gevigi 1849 zwei schöne Wohnun-
gen, sammt Küchen mid Holzlegen zu velmielhen.

3. 23U7. ( I )

Wohnung zu vcrmiethe«.
I n dem Hause Nr. 2W, am Schulplatze, ist

zur Georgizeit der erste Stock zu vergeben. Das
Nähere erfährt man daselbst im 2ten Stocke.

B » i

IGMZ iLOIS filJIHAIR,
Buchhändler in Lmbach,

sind nachstehende Schul- und Hilfs-
bücher zu haben:

Rost, grieschisch - deutsches Wörterbuch für den
Schulgebrauch. 2 Bde. Dritte ganz umgearbei-
tete Austage. Erfurt, geb. fl. 5 4U kr.

G o rn e 1 i i S ch r e v e I i i, Lexicon manuale
Graeco Latinum una cum vocabulurio
latino- graeco , et collcctione ^raeca-
rum radicum atque Gni)inoloj»ia »raoco-
lalina ad ediiionem |jarKsiuam «Inono
recogtiitum el vulgul.uiu ab Vinnutia
Kriisch Vionnac. aeb fl. 3. 20 fr.

Feldbausch, kleincS deutsch-lateinische^ Wör-
terbuch Mit Angabe der lateinischen N.rtfor-
men. Neue Ausgabe. Karlsruhe, 1844. »U kr.

Schönverger , neuestes lateinisch-deutsches u.
denlsch-lateinisches Handlexicon, zum ^chul-
u„d Oeschästsgebrauche. letzte, sorgfältigst
dulchaesehene und verbesserte Ausgabe. Wlen
^842. 3 Bde. fl. 5. 48 kr.

K r a f t , deutsch - lateinisches Lexicon, aus den rö-
mischen (Zlasslkcrn zusammengetragen und
nach den besten neuern Hilfsmitteln bearbeitet.
2 Nde Vierte, umgearbeitete u"d vermehrte
Auflage. Stuttgart. 1843 — !8-»4 si. »-

__ —^ drto. dtto. Dntte, vielfach verbesserte
u"d vermehrte Austage. 2 Bde., geb. in Lein-
wand, st, 9. 5« kr.

G e 0 ra. e 's lateinisch - deutsches, und dcutsch-
latemischcs Handwörterbuch, nach Sche l l e ru .
tt ü nema n n bearbeitet. Achcc, vielfach verbes-
serte und vermehrte Austage. Leipzig. !837.
4 Bde. in Halblcdcr g/d. fl. N . 3U kr.


